
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1898

29.1.1898 (No. 28)



Karlsruher Mn «
Samftag , ÄA Januar.

28 .
Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . - durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .Einrücknngsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briese und Gelder frei .Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .

18S8 .
Amtlicher Theil .

Trine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 18 . Januar d . I . gnädigst geruht , dem
Militäroberpfarrer des XIV . Armeekorps Theodor Fin -
gad o in Karlsruhe den Charakter als Kirchenrath zu ver¬
leihen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Der Reichstag und die Kaiserfeier .

Der Reichstag feierte in seinen Festräumen den Ge¬
burtstag Seiner Majestät des Kaisers . Der einzige
Trinkspruch , ausgebracht von dem Reichstagspräsidenten,
Frhrn . v . Buol - Berenberg , in welchen die versam¬
melten Mitglieder des Reichstags begeistert einstimmten,
hatte folgendest Wortlaut :

Hochgeehrte Herren und li«be Freunde ! Schon in früher
Stunde haben die Glocken unserer Kirkhen und der friedliche
Donner deutscher Feldgeschütze heute einen Tag hoher patriotischer
Feier angekündigt. Wir sind wiederum in der glücklichen Lage ,das Wiegenfest unseres Kaisers und Herrn — das neunte, seit¬
dem die Kaiserkrone sein Haupt schmückt und das Scepter des
Reichs in feiner Hand ruht — freudig zu begehen , und jetzt,
nachdem wir dem Allmächtigen unfern Dank dargrbracht und
unsere Gebete zum Himmel gesandt haben , bei festlichem Mahle
vereint unfern Gefühlen nach Herzensbedürfniß Ausdruck zu
geben . Bei wiederholten früheren Anlässen ähnlicher Art , ins¬
besondere bei dem vorjährigen Geburtsfest Seiner Majestät, als
wir schon ganz unter dem Eindruck der Centenarfeier standen,
haben wir uns stets der Betrachtung hingegeben über die mäch¬
tigen Aufgaben, die unserm Hohen Herrn durch die Verdienste
seiner Vorfahren erwachsen sind . Und wir haben dabei nie unter¬
lassen, die Hoffnungauszusprechen, daß es ihm und uns vergönnt
sein möge , das Errungene zu erhalten, es in friedlicher
Thätigkeit zu genießen und zu mehren. Heute liegt es uns schon
näher , in dankbarem Rückblick aus das abgelaufene Jahr Be¬
trachtungen darüber zu Pflegen , wie es dem Gefeierten beschicken
war , dieser Aufgabe gerecht zu werden. Fast die ganze
Welt staunt mit uns , wie es sogar möglich war ,die deutsche Souveränetät auf überseeische
fremde Gebiete auszudehnen , ohne auch nur
einen Schwertstreich , vielmehr lediglich im
Wege freundlichen Einvernehmens durch bür¬
gerliche Erbpacht mittelst Unterschrift und
Handschlag ! Wer von uns hätte solches je für möglich ge¬
halten, trotz der allerdings seit Jahren planmäßig angebahnten
und sorgfältig gepflegten friedlichen Beziehungen mit den Mächten
unserer nähern und fernern Umgebung? Darum bringen wir
aber auch unsere Glückwünsche heute wenn möglich noch wärmer
und noch aufrichtiger denn je dar , und zwar umsomehr, als wir
heute zum letztenmal in der Lage find , in unserer Eigenschaft
als Mitglieder dieses Reichstags sie dem Hohen Geburtstagskind
zu Füßen zu legen . Wir schöpfen zugleich aus diesen
Vorgängen die Zuversicht , daß,wenn uns trotz
alledem Rüstungen und Kriegsvorbereitungcn
angesonnen werden , es nicht darauf abgesehen
ist , von dem eingeschlagenen Wege friedlichen
Vernehmens abzugehen , sondern daß es getreu demselben
und nach dem bewährten Grundsatz geschieht : si vis xaosva , pars
bellum . In diesem Sinne scharen wir uns im Geiste mit dem
ganzen deutschen Volk in Ehrfurcht und Treue um unfern Kaiser¬
lichen Herrn, und wir vereinigen uns alle in dem einen Rufe,
der heute allein durch alle deutschen Gaue zieht : „Gott erhalte,
Gott segne unfern Kaiser und sein Haus ", wenn ich rufe : Seine
Majestät, unser geliebter Kaiser Wilhelm II ., lebe hoch !

Faktische Ileöerstcht .
* Während bei uns die Vorbereitung der Handels¬

verträge nicht nur von der Reichsregierung, sondern auch
von den Interessenvertretungen des Handels und der Industrie
eifrig betrieben wird, sind auch unsere ausländischen Gegner
nicht müßig. Der französischen Kammer liegt ein Gesetzes¬
entwurf über Errichtung eines Handelsamtes für Förderung
deS Außenhandels vor, das gemeinsam vom Staat , den Han¬
delskammern und den Jndustrievereinen geschaffen und erhalten
werden soll . Die russische Regierung hat den Plan gefaßt,
einen » Rath zur russischen Handelsschifffahrt » ins Leben zu
rufen . DaS schwedische » König! . Handelskollegium» ent¬
wickelt eine eifrige Thätigkeit, und auf Anregung der Inter »
effenten hat sich in Dänemark in enger Fühlung mit der
Regierung eine handelspolitische Bereinigung gebildet. In
Oesterreich -Ungarn aber sind Regierung , Handelskammer ,
Gewerkvereine und Jntereffenverbände gemeinsam an der Arbeit.
Während im Handels -, Finanz - und AckerbauministeriumVor¬
schläge zur Schaffung einer halbamtlichen Stellung erwogen
werden, hat sich ganz wie bei uns aus der Initiative der
Interessenten eine » Eentralstelle für Wahrung der wirthschaft-
lichen Interessen beim Abschlüsse von Handelsverträgen « gebildet.
ES wird dadurch voraussichtlich wie in Deutschland ein Neben-
eiuanderarbeiten und Ergänzen der Thätigkeit der Regierung
und der Interessenten gewährleistet werden.

* Der oberösterreichische Landtag hat eine Resolution
gegen die Sprachenverordnungen beschlossen. Der Beschluß

des oberöstcrrcichischen Landtages konstatirt, daß die Sprachen¬
verordnungen sowohl den deuischen Besitzstand , als die Interessen
des deutschen Volkes in Oesterreich schädige« . Der Landtag
sprach sich für die gesetzliche Regelung der Sprachenfrage und
für eine den thatsächlichen Verhältnissen entsprechende sprach¬
liche Dreitheilung Böhmens aus . Der Beschluß wurde ein¬
stimmig und ohne Debatte gefaßt ; die klerikale Majorität
sah sich genöthigt, dem Andrängcn der fortschrittlichen und
nationalen Mehrheit nachzugeben . Wie viel Unheil wäre be¬
schworen worden , wenn sich der Abgeordnete Or . Ebenhoch zuder Weisheit, welche er jetzt im oberöstcrreichischen Landtage
als Berichterstatter verkündet , bereits im April vorigenJahres
durchgerungen und die Ansichten , die er jetzt vertritt , mit der
gleichen Entschiedenheit gegen den Grafen Badeni geltend ge¬
macht hätte ! Nur die entgegenkommende Haltung der deutschen
Klerikalen in Oesterreich hat die Politik der Sprachenverord¬
nungen gestattet und die Anfrechthaltung derselben dem Grafen
Badeni ermöglicht .

* Der Zusammenbruch der Arbeiterglashütte
von Albi wird von dem Generalstab der französischen So¬
zialdemokratie so lange als irgend möglich hinauszuschieben
versucht , nicht als ob die Führer es für möglich hielten, daß
bei der durch und durch verlotterten Leitung des Unterneh¬
mens eine durchgreifende Gesundung desselben eintretcn könnte,
sondern weil das agitatorische Interesse es erfordert, daß am
Vorabende des Beginnes der parlamentarischen Wahlcam¬
pagne alles vermieden werde , was die Gefolgschaft der Jaurtzsund Genossen aufrütteln könnte . Herr Jaurss wagt sich den
Eindruck selbst nicht zu gestehen, den eS auf das Tempera¬ment der Genossen Hervorbringen müßte, wenn die Hütte von
Albi jetzt ihre Oefen ausblascn, ihre Zahlungen einstellen,ihre Werkstätten schließen würde. Es muß also eine letzte
Kraftanstrengung gemacht werden , um das allgemeine Stimm -
recht bis zum Wahltage bei Laune und die Arbeiterglashütte
flott zu erhalten. . Mit der Lösung dieses Problems beschäf¬
tigte sich eine in Paris stattgehabte Versammlung , an welcher
nach Angabe der sozialistischen Blätter mehr als 300 Dele-
girte von Arbeiterkorporativgenossenschaften , Arbeitsbörsen und
Syndikaten deS Seine -Departements thcilnahmen . Unter der
obligaten Würze von Reden gegen die » Verkommenheit der
Bourgeoisie« und die » Arbeiterfeindlichkeit des Kapitals «
wurden von den einzelnen Delegirten die bewilligten Hilfs¬
beträge zur Kenntniß gebracht . Wie hoch sich diese Summe
im ganzen beläuft, war aus den Mittheilungen nicht ersicht¬
lich. Auch wurde diese Angelegenheit möglichst rasch abgethan
und dann zum Hauptpunkt der Tagesordnung , einer Resolu¬
tion übergegangen , in welcher daS Pariser Proletariat aufge-
sordert wurde, den Existenzkampf der Glashütte von Albi zu
seinem eigenen zu machen . Ob die Mahnung Erfolg haben
wird, muß abgewartet werden .

* Dir italienische Regierung hat (wie wir bereit-
telegraphisch meldeten ) einen Theil der in Urlaub befindlichen
Heeresklasse von 1874 unter die Fahnen gerufen, als Vor¬
sichtsmaßregel im Hinblick auf die in verschiedenen Landes-
theilen auftretenden Unruhen. Es ist das Gespenst des
Hungers , das die Landbevölkerung zu Ausschreitungen treibt .
Das Brod ist theuer geworden und Brod ist die Hauptnah¬
rung des italienischen Volkes . Die Angelegenheit ist gleich
bei der Wiedereröffnung des Parlamente - in der Kammer zur
Sprache gelangt. Der Ministerpräsident erklärte, es handle
sich um vereinzelte Krawalle , gestand jedoch zu , daß ihre Aus¬
dehnung von Süden bis zum Norden der Halbinsel und ihre
Gleichzeitigkeit ernste Bedenken errege . In der That ist die
Situation schlimm, namentlich in Sizilien , wo die Kornernte
dieses Jahr schlecht ausgefallen ist, während daS Getreide bei
der gegenwärtigen Konjunktur noch daS einzige Landesprodukt
ist, das einige Wichtigkeit besitzt . Der Wein und die Süd¬
früchte können wegen der überseeischen Konkurrenz und den
vom Hauptabnehmer Frankreich errichteten Zollschranken nur
noch zu Spottpreise» verkauft werden . Gleichzeitig ist der
Steuerdruck gewachsen, indem die neue Finanzverwaltung , der
es vor allem um Verbesserung der Situation deS Staats¬
budgets zu thun ist, den Steueragcnten die größte Strenge
anbefohlen hat. In Sizilien sind denn auch die Ruhestörungen
am bedenklichsten. Die Parlamentssession wird sich mit der
sozialen Lage deS Lande- noch öfters zu befassen haben.
Hoffentlich wird die Regierung noch etwas mehr thun , als
die bereit - verfügte Herabsetzung der Getreidezölle, die an sich
gut, aber lauge nicht ausreichend ist . Daneben werden in der
jetzigen Tagung Militärangelegenheiten einen hervorragenden
Raum einuehmen . Ist doch eine einschneidende Umgestaltung
der italienischen Wehrkraft im Werk, speziell auch eine Neu¬
bewaffnung der Artillerie.

Zur Marinevorlage.
Seine Majestät der Kaiser hat eigenhändig eine Tabelle

gezeichnet, welche die Streitkräfte Japans , Rußlands und Deutsch¬

lands in Ostasicn bildlich darstellt . Vervielfältigungen dieserTabelle find von Seiner Majestät den Admiralen und einer An¬
zahl höherer Marineoffiziere zugewcndet . Nach dieser tabellari¬
schen Ausstellung haben die nachbenannten Staaten folgendeSchiffe in den ostastatischen Gewässern :

Japan
„Fuji " . . 12 850 Tons
„Zashima" . 12 517 „
„Tschen Auen" 7 335 „
„Matsushima" 4 278 „
„Jtsushima " . 4 278 „
„Haskidade " . 4 278 „
„Noshimo " . 4 216 „
„Jdsumi " . 2 967 „
„Naniva " . 3 709 „
„Chipoda" . 2 439 „
„Tst -Yuen,, . 2 300 „
„Takatshiho" 3 709 „
„Akisushima " 3105 „
„Suma " . . 2 700 „

Deutschland
„Kaiser" . . . . 7 676 Tous
„Deutschland " . . 7 676 „
„Kaiserin Augusta " 6 052 „
„Prinzeß Wilhelm " 4 400 „
„Irene " . . . . 4400 „
„Gefion " . . . . 4109 „
„Arcona . . . . 2373 „
„Cormoran" . . 1640 „

Rußland .
„Rjurik" . 10 930 TonS
„Dimitri Donskot " . . . . 5 796
„Adm. Nachimow " . . . . 7 782
„Adm. Korntlow" . . . . 5 030
„ Wladimir Monomach " . . 5 750
„Rosfija" . 12 200
„Kreiffer " . 1334
„Korejec " . 1213
„Otvaznij" . 1492
„Mandzur" . 1224
„Gremjastschh " . 1492 /,Die Handelskammer zu Köln erklärte sich einstimmig mitdem Marineentwurf einverstanden und gab ebenso einstimmigihre Zustimmung zu der am 13 . d . Mts . in Berlin beschlossenenResolution der Vertreter von Handel, Schifffahrt und Industrie ,von Groß - und Kleingewerbe .

Die belgische Handelskammer zu Lennep erklärte durchBeschluß, sie halte die von der Reichsregierung geforderte Ver¬
mehrung der Kriegsflotte für ein dringendes nationales
Bedürfniß . Die Kammer ist der Ueberzeugung , daßDeutschland mit feinem bedeutenden Ausfuhrhandel und derdamit zusammenhängendenstetig wachsenden Gütererzeugung einer
starken Kriegsmarine bedarf , um seinem überseeischen Handelund seinen Staatsangehörigen im Auslande überall einen wirk¬
samen Schutz gewähren zu können .

Eine zu Haspe in Westfalen abgehaltene Versammlungsprach sich cinmüthig zu Gunsten der Vorlage aus .

Zum Fall Dreyfus.
(Telegramme.)

* Berlin , 27 . Jan . In der Dreyfus -Angelegenheit
stellen es einzelne französische Blätter so dar , als ob in
der Sitzung der Budgctkommission am Montag Staats¬
sekretär v . Bülow die Initiative ergriffen habe, um
die bekannte Erklärung abzugeben, daß Dreyfus mit keinem
Organ der deutschen Regierung irgend welche Verbindung
gehabt habe. Diese Annahme ist, wie die Richtersche
„Freist Ztg .

" konstatirt , durchaus unrichtig . Erst aufdie Anfrage des Abg . Richter hin gab Staatssekretär
v . Bülow diese Erklärung ab . Abg . Richter hatte seine
Absicht , diese Frage zu stellen, auch dem Staatssekretär
vorher nicht mitgetheilt, sondern ist selbst erst im Laufeder Sitzung zu dem Entschluß gekommen, die Gelegenheitder Budgetberathung zu benutzen , um eine solche Er¬
klärung herbeizusühren .

* Paris , 28. Jan. Oberst Picquart dürfte am nächstenMittwoch vor dem Disziplinargerichtshof erscheinen. Generalde Saint - Germatn wird die Verhandlung prästdtren. Die
gegen Picquart erhobenen Beschuldigungen lauten auf Indis¬kretion im Dienst und Mitthcilung geheimer Schriftstücke an denAdvokaten Leblois .

EmileZola besonderes Gewicht legen dürfte, befindet swder Senator Gusrin , der z. Zt . des Prozesses DrevfuS devKabinet Dupuh als Justizminister angehörte . Guörtn ist ent
schloffen, der Vorladung, die ihm bisher allerdings noch nichzugekommen ist, Folge zu leisten und im Schwurgerichtsfaal
zu erscheinen . Er weiß freilich noch nicht, ob er die Fragerdie daselbst an ihn gerichtet werden könnten, beantworten wirkSein Stillschweigenwäre jedenfalls sehr zu bedauern, denn nach de:
Mtttheilungen zu schließen, die er einem Berichterstatter de
„Gaulois " über die Vorgeschichte des Falles Drehfus gemachhat, dürste er in der Lage sein, den Geschworenen manche in
tereffante und wichtige Dinge zu erzählen .

„Drei Minister," so sagte Senator Guörin, „wurden voder gegen Hauptmann Dreyfus eingeleiteteUntersuchung gleich zu Beginn in Kenntniß grsetzZunächst natürlich der Kriegsminister , General Mercter , dees sodann für seine Pflicht hielt, den MinisterpräsidentenDupuund mich von der Angelegenheit zu verständigen . Es geschodies nach dem Schluffe einer Ministerrathsfitzung. Gener,Mercier bat Dupuh und mich , ihm eine streng vertraulick
Unterredung zu gewähren . Ohne lange Umschweife erklärte ,unS , er habe die schmerzliche Ueberzeugung gewonnen, daein Offizier des Generalstabs sehr wichtige militärische Dok,mente einer fremden Macht übermittelt habe . Der Ofstzieauf dem dieser Verdacht laste, sei der Hauptmann DrehfuDer Kriegsminister begründete seine Ueberzeugung vor alle,mit der Beschaffenheit der Dokumente , von denen Drehfus alle!habe wissen können . Die Schriftstücke, so führte General Mercnaus , befänden sich unter dem Verschluß im vierten Burea :



welchem Hauptmann Dreyfus zugetheilt war, und die allgestellten
Nachforschungen ergaben , daß einzig und allein dieser Offizier
im Stande gewesen sei , die erwähnten Papiere auszultefern .
Ferner versicherte Mercier , er habe durch Sachverständige die
Schrift des Bordereau , welches den Dokumenten als Begleit¬
brief beigelegt war, prüfen lassen und die Sachverständigen seien
zu dem Ergebniß gekommen , daß das Bordereau in der That
die Handschrift des Hauptmanns Dreyfus aufweise . Schließlich
schilderte uns unser Kollege die Aufregung , die fich des Haupt¬
manns Dreyfus bemächtigt hatte , als ihm Major Path du
Clam den Inhalt des Borderau in die Feder dikttrte . Diese
Mittheilungen machten begreiflicherweise einen sehr tiefen Ein¬
druck auf uns . General Mercier wandte sich nun direkt an
mich, er müsse mich um einen Rath bitten , denn er wolle das
Bordereau noch einem andern Sachverständigen vorlegen , da¬
mit die Echtheit dieses Schriftstückes tn 's vollste Licht gesetzt
werde. Ich beeilte mich , Herrn Baudonin , den Präsiden¬
ten des Civilgerichtshofes, zu mir zn berufen der für diese
Aufgabe den Chef der Steckbriefabtheilung Bertillon in
Borschlag brachte . Um uns vollkommen aufzuklären, bemerkte
der Kriegsminister noch, daß er das Borderau von einem seiner
Agenten erhalten habe und daß dieses Schriftstück in einem
Papierkorb gefunden worden sei . Die übrigen Minister erlangten
von der Angelegenheit erst nach der Verhaftung des Hauptmanns
Dreyfus Kenntniß. Von geheimen Schriftstücken , sowie davon,
daß dieselben den Mitgliedern des Kriegsgerichtes erst im Be-
rathungszimmer vorgelegt wurden, haben weder ich noch meine
übrigen Kollegen jemals etwas erfahren . Jedenfalls setzt es mich
in Erstaunen, daß man die wiederholtenMeldungen über eine der¬
artige Unregelmäßigkeit bisher noch nicht offen und entschieden
dementirthat ."

Diese Mittheilungen des Senators Gusrin sind von großer
Bedeutung . Es geht aus denselben klar hervor, daß der Krtegs-
minister General Mercier seinen Kollegen einen unvollständigen
Bericht erstattet hat, indem er ihnen verschwieg, daß der Sach-
verständige Gobert, welcher zuerst mit der Prüfung des Bor¬
dereau betraut worden war, ein den Hauptmann Dreyfus ent¬
lastendes Gutachten abgegeben hatte . Zweitens ist nunmehr in
authentischer Weise festgestellt, daß die Geschichte von dem in
einem Papierkorb aufgefundenen Borderau , welche Staats¬
sekretär v . Bülow als unrichtig gekennzeichnet hat, von dem
Krtegsminister General Mercier für baare Münze genommen
wurde.

Z« den Vorgängen in Ostasien .
* Es ist sehr interessant, zu beobachten, wie sich Eng¬

land und Rußland in Peking gegenseitig aus dem
Felde zu schlagen suchen. Bisher hat man kaum den
Fall erlebt, daß zwei Großmächte all ihren Einstuß auf¬
bieten, um in dem Wettstreite , welcher von ihnen einem
dritten Staate Geld leihen soll , den Sieg davonzutragen.
England gibt sich unendliche Mühe , dem Tsung-li-Pamen
begreiflich zu machen , daß China die Anleihe durch britische
Vermittlung aufnehmen müsse. Nun kommt der russische
Geschäftsträger und erklärt , Rußland wolle der chinesischen
Regierung die Anleihe unter denselben Bedingungen wie
England verschaffen. Er dringt auf die Ablehnung der
englischen Vermittlung , und die „ Times " melden , daß
sein französischer Kollege ihn unterstütze . Dieser Kampf
um den Vorrang hat eine heitere Seite , aber einen
ernsten Hintergrund . Der Macht , durch welche China die
Anleihe erhält , wird auf lange Zeit hinaus der beherr¬
schende Einfluß in Peking gesichert. So scharf sich der
Gegensatz zwischen Rußland und England ausprägt , und
eine so heftige , ja drohende Sprache die englische Presse
führt , so riecht es im Gelben Meere vorläufig doch noch
nicht nach Pulver . Es heißt , daß Frankreich , wo man
über die englisch - russische Spannung etwas besorgt ist
und einer ruhigeren Auffassung der ostasiatischen Frage
zuneigt, bereits vermittelnd einzugreisen sucht, und daß
der französische Botschafter in London die Weisung erhielt,
in diesem Sinne bei der englischen Regierung zu wirken .

(Telegramm .)
* London , 27 . Jan. Der „ Daily Telegraph " er¬

fährt aus angeblich zuverlässiger Quelle , wenn die britische
Regierung festbleibt , werde China Englands Bedingungen
für die Anleihe annehmen und Talienwan zum Freihafen
erklären. Die „ Daily Mail " meldet aus Singapore ,
nach bis zum 11 . Januar reichenden Berichten aus Tonkin
werde ein französisches Geschwader längs der Tokinbucht
zusammengezogen , wo es Weisungen für weiteres Vorgehen
erwarte. Die Besetzung Hainaus fei noch unbestätigt, es

sei auch nicht bekannt , ob französische Kreuzer noch in
Hoihan , dem nördlichen Hafen von Hainan , liegen .

, Die cubanische Frage.
(Telegramme .)

* Madrid , 27 . Jan. Die Gegenwart des Panzer¬
schiffes „ Maine " in Havanna gibt hier zu großen Be¬
sorgnissen und lebhaften Erörterungen Anlaß . Die meisten
Blätter erblicken in diesem Vorgehen eine Herausforderung
von Seiten der Vereinigten Staaten von Amerika . Man
befürchtet unliebsame Kundgebungen in Havanna , die
einen Bruch herbeiführen könnten . Der „Jmparcial "

, der
sich stets durch besondere Heftigkeit gegen die Pankee 's
hervorgethan hat , erklärt, lt . Telegramm der „ Franks.
Ztg .

"
, wie die Dinge sich anlassen , sei ein Krieg zwischen

Spanien und Nordamerika kaum vermeidlich . Unsere
Regierung sei anscheinend ruhig ; sie meint, die Reise
des Panzers „ Maine " habe einen friedlichen Charakter,
doch befremdet die Plötzlichkeit der Reise . Alle Arsenale
erhielten die Weisung, die Instandsetzung der in Repa¬
ratur befindlichen Kriegsschiffe thunlichst zu beschleunigen.

,
* Madrid , 28 . Jan. Der Marineminister hat be¬

fohlen , ein Geschwader in Cadix zusammenzuziehen . Ein
transatlantischer Dampfer wird Lebensmittel und Kohlen
für das Geschwader mitnehmen. — Zeitungsmeldungen
zufolge sind Vorsichtsmaßregeln getroffen zum Zwecke
der Ueberwachung des Hauses, in welchem der amerika¬
nische Gesandte seine Wohnung hat . — In dem
Prozesse gegen General Wehl er hat der Staatsanwalt
zwei Monate Gefängniß beantragt .

Leer «nd Marine.
* Berlin , 28 . Jan . Das „Militärwochenblatt " meldet : Der

Generallieutenant und Kommandeur der 14 . Division, Funck,
ist unter Beförderung zum General der Infanterie zum General¬
inspekteur des Milttärerziehungs - und Bildungswesens , der
Generallieutenant Prinz Heinrich XVIII . von Reuß ist zumKommandeur der 14. Division, Generallieutenant v . Klitztngunter Beförderung zum General der Infanterie zum komman -
dixenden General des 4. Armeecorps ernannt worden : General¬
lieutenant nnd Kommandeur der 33. Division Langenveck ist mit
der Führung des 2 . Armeecorps beauftragt worden. General¬
major und Kommandeur des Kadettencorps v . Frehhold istunter Beförderung zum Generallieutenant zum Kommandeur
der 23. Division ernannt worden . Der Oberst und Flügel¬
adjutant v . Arnim ist unter Belastung des Verhältnisses als
Flügeladjutant mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Inspek¬
teurs der Jäger und Schützen, der Oberst und Flügeladjutant
Frhr . v . Seckendorfs , Kommandeur des Augusta-Garde-Grenadier-
regiments, unter Belastung in seinem Berhältniß als Flügel¬
adjutant mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Kommandeurs
des Kadettencorps, der Flügeladjutant Oberst Mackensen , Kom¬
mandeur der 1 . Leib-Garde-Husaren, ist zum dienstthuenden
Flügeladjutanten ernannt worden. Der Chef der Landgendarmerie,Oberstlteutenant v . Hammerstein, ist zum Präses der Ober-
Militär -Examinations - Kommisfion mit dem Charakter als Gene¬
ral der Infanterie ernannt worden. Dem Generalmajor v . Alvens-
leben , Kommandant von Breslau , ist der Charakter als General¬
lieutenant verliehen worden.

Kmanziesse Bundschau.
-o- Frankfurt , 27 . Januar .

Soweit es fich um den Ausblick auf neue Staats - und Emisstons-
geschäfte handelt , sind die Börsenkretse voll zuversichtlicher Er¬
wartung . Die neue chinesische Anleihe , die in ihrem der¬
zeitigen Stadium das Interesse so lebhaft in Anspruch nimmt,
ist noch nicht weiter gediehen . Die Meinung bleibt aber vor¬
herrschend , daß in dieser Angelegenheit ein Zusammenwirken
deutscher und englischer Kapitalisten stattfinden wird. — Nun ist
vor einigen Tagen eine der leitenden Persönlichkeiten aus der
Direktton der Diskonto-Gesellschaft nach Petersburg gereist, und
an diese Fahrt knüpften sich Gerüchte, wonach man mit der ge¬
nannten Bank wegen einer neuen russischen Anleihe verhandeln
wolle . Dann aber wurde von englischen Blättern behauptet, es
handle sich um Vereinbarungen in Sachen der angestrebten neuen
chinesischen Anleihe , und diese Version ist wohl auch nicht so
ohne weiteres abzuweisen .

Bon Oe st erreich aus steht eine ganze Anzahl neuer Finanz-
zeschäfte in Aussich , bei denen die deutschen Geldmärkte zur
Mitwirkung berufen sein dürften . Es handelt sich vor allem um die

freiwilligeKoiiverfion der 5proz. österreichischen Südbahn -Priori -
täten, die fich in namhaften Beträgen in deutschem Besitz befin¬den und an deren Stelle 3proz. ausgegeben werden sollen . Nach
mannigfachen früher gemachten Erfahrungen wird man m Oester¬
reich bei diesem Anlaß nicht so hochmüthtg sein , auf den deutschenMarkt zu verzichten , und man würde wahrscheinlich , wenn man
den Fehler bei der Oesterreichischen Kronen-Rente gut machen
könnte , ihn noch nachträglich verbessern . Bei den Südbahn -
Obltgationen, die ja zu einem wesentlich höheren Nominale zurAusgabe gelangen müssen , als die bestehenden Sproz ., wäre es
jedenfalls sehr thöricht, wenn die österreichische Regierung^ nichtmit aller Kraft dahin wirken würde , daß diesen Jntereyenten
auch der neue Anleihetypus erhalten bleibt. Der Abschluß der
Wiener Gasanleil , e mit der Deutschen Bank hat den Ein¬
druck einer förmlichen Sensation hervorgebracht. Nachdem die
ersten Verhandlungen mit dieser Bank resultatlos gebliebenwaren und die Vertreter der Wiener Commune förmlich haustren
gingen , um willige Darleiher zu finden , aber Körbe bekamen ,bettachtet man es für gänzlich undenkbar , daß die DeutscheBank sich jetzt zum Preis von S8 zu einer 4proz. Wiener Stadt¬
anleihe herangedrängt haben sollte . Herr I )r . Lueger hat zwarbet den Erörterungen im Wiener Gemeinderath den Mund wie¬
der einmal sehr voll genommen , aber es ist wohl ganz unzweifel¬haft, daß die Angelegenheit noch mit irgend welchen verborgenenSeiten verbunden ist.

Die Ausgabe einer neuen rumänischen Anleihe in
Höhe von 220 Millionen Mark ist wohl noch nicht so weit ge¬
diehen , wie manche Heißsporne glaubten, aber über kurz oder
lang dürfte dieselbe konkrete Gestalt annehmen.

Dagegen wird cs wohl noch einige Zeit dauern, bis die
6proz . mexikanischen Obligationen als conversions-
reif anzusehen sind . Wie wir aus ziemlich guter Quelle wissen,denkt der mexikanische Finanzminister nicht eher daran, in eine
Converfion zu willigen, als bis er für 4' /, Proz . mexikanische
Goldobltgationen annähernd pari erlösen kann , und bis dahin
hat es wohl noch gute Wege . Auch ist die Thatsache, daß der
mexikanische Finanzmtnister sich erst vor kurzem die Ermächti¬
gung zum Verkauf einer 3. Serie 5proz . Papierobligationen
geben ließ , geeignet , gegen die Wahrscheinlichkeit einer baldigenConverfion der Goldonleihe zu sprechen . Für die Träger der
6proz . Obligationen liegt in dieser Situation durchaus nichts
Beunruhigendes, da sie lieber darin die Aussicht dafür erblicken,
daß ihnen ihr 6proz . Zinsgenuß noch auf geraume Zeit gesichertbleibt.

Was die Politik anbetrifft, so schlägt die Dreyfus -Ange-
legenheit immer heftigere Wogen. Die Unruhen in Italienund die immer mehr sich zuspitzende Spannung zwischen den
Bereinigten Staaten von Amerika und Spanien nehmen
auch die Aufmerksamkeit in Anspruch, doch läßt sich nicht eigent¬
lich von tiefergehenden Besorgnissen reden, vielmehr wurde das
Interesse durch die mit immer erneuter Gewalt an die Ober¬
fläche dringende Frage beherrscht , ob nicht doch vielleicht die
Konjunktur in der Industrie einemRückgang entgegen¬
sieht, und welche Bewandtniß es wohl mit den beharrlich sich er¬
haltenden Gerüchten hat, die von einer bevorstehenden Verände¬
rung bei der Deutschen Effekten -Wechselbank wissen wollten.Was die industrielle Lage anbetrifft, so ist keine Täu¬
schung darüber möglich, daß es auf dem Kohlenmarkte nicht mehr
so gut aussieht wie noch vor ganz kurzer Zeit , und daß nament¬
lich dem ganz ungewöhnlichen Bedarf, der fich im Dezember
geltend machte, eine starke Abnahme aegenübersteht. Die ver¬
ringerte Verwendung für Hausbrandkohle hat dazu geführt, daßin den Preisen für dieses Erzeugniß bereits Konzessionen gemachtworden sind, und ähnliches verlautete auch bezüglich der künf¬
tigen Preisgestaltung für Jndustriekohle. Man kann aber mit
Recht verschiedener Meinung darüber sein, ob es sich nur um
eine Pause und Unterbrechung in der bisherigen glänzenden
Entwickelung handeln werde , oder um einen Niedergang, der die
bisherige günstige Konjunktur abzulösen berufen sein wird . Im
ganzen neigen die deutschen Geschäftskreise der Meinung zu, daßes noch nicht aus und vorbei sei mit den Verhältnissen, die zueiner so günstigen Beurtheilung der Lage und der Aussichten
unserer Industrie führten, die besonders bis vor kurzem
herrschten , und daß nach der eingettetenen Unterbrechung früheroder später auch wieder eine zuversichtlichere Austastung die
Oberhand erlangen dürfte. Ganz unzweideutig tritt ja auch die
Wahrehmung hervor, daß die rückläufige Bewegung nicht bloß
durch Effektivverkäuse solcher Besitzer veranlaßt würden, die die
Lage der Dinge für weniger günstig bettachten, sondern durch
Blankoabgaben von Spekulanten , die ein Interesse daran haben,
daß eine solche weniger günstige Betrachtung allgemein wird.

Was die Deutsche Effekten - und Wechsel - Bank
anbetrifft, so durchschwirrten bezüglich derselben eine ganze An¬
zahl von Gerüchten die Luft, an denen das tatsächlich ist, daßdie Aktien der Bank täglich zu steigenden Preisen ausgenommenwurden, und zwar von verschiedenen Berliner Seiten , bei denen
offenbar die Absicht obwaltete, sich einen namhaften Aktienposten
zu sichern . Die Gerüchte von beabsichtigter Fusion mit der
Dresdner Bank und entsprechende Verbindung mit anderen
Banken sind alle kategorisch dementirt worden, und es scheint
estzustehen, daß in den Kreisen der Verwaltung der Deutschen
Effekten- und Wechsel-Bank selbst nichts über vorliegende Pläne

Jeuiüelon . "-»»nur
9) Sein Beruf.

Novelle von B . Willibald .
(Fortsetzung.)

Der Arzt blickte zu seiner Frau hinüber , die theilnahmslos
vor sich hinsah und die Speisen kaum berührte.

» Anna, « sagte er, » wenn Du abgelegte Sachen hast , so
denke doch mal an diese Leute . Sie sind brav und fleißig,
aber augenblicklich in bedrängter Lage . «

Sie biß sich auf die Lippen und antwortete nicht — dann
brach sie plötzlich in Thränen aus .

Frieda rutschte von ihrem Stuhl herunter und stellte sich
neben sic . » Sei doch nicht so traurig , Mama, « versuchte sie
zu trösten. Ein rettender Gedanke durchfuhr ihr kleines
Köpfchen . » Du kannst mich ja jetzt immer Elli nennen.
Dann meinst du, » Frieda wäre gestorben , und du brauchst
nicht mehr so viel zu weinen. «

Die Frau trocknete ihre Thränen ; fühlte sie den unbewußten
Borwurf , der in den Worten des Kindes lag ?

Der Vater aber schloß die Kleine heftig in seine Arme.
»Sprich nicht so , mein Liebling , ich könnte dich nicht missen !«
sprach er bewegt .

Jetzt fiel es seiner Frau erst auf, wie angegriffen und
müde er auSsah.

» Willst du dich nicht »ach Tisch ein wenig legen ? « fragte sie.
» Ich kann nicht. Ich habe heute Nachmittag zwei Unter¬

suchungen für die Lebensversicherung zu machen . «
Er wollte gehen, wandte sich aber noch an der Thür um .

» Halte die Kleine doch heute Nachmittag bei dir . Sie hat
gestern Abend gehustet . Die rauhe Luft könnte ihr schaden. «

Eine Viertelstunde später saß Frieda au ihrem kleinen
Tischchen , um ihre Schulaufgaben zu machen . Die Arbeit
ging schlecht von statten. Wie anders war es früher gewesen,
als Elli mit ihren Büchern neben ihr saß , als die kluge Schwester
ihr rathend und helfend bei allen Schwierigkeiten beistand .

Ein schmerzliches Gefühl von Vereinsamung erfüllte ihr
kleines Herz.

Als die Mutter , verwundert über ihre Ruhe , von ihrer
Näharbeit aufblickte , sah sie mit Staunen , daß der allzeit
fröhliche Wildfang mit trauriger Miene zum Fenster hinaus -
fchaute . Standen nicht gar Thränen in den großen, dunkeln
Kinderaugen?

Ach nein, sie mußte sich wohl getäuscht haben!
Die Kleine brach jetzt beim Anblick eines Spatzenpärchens,

das sich futtersuchend auf der Fensterbank niederließ, in Hellen
Jubel aus .

Sie hatte sich oft gewundert, daß Frieda der Schwester so
wenig nachtrauerte , daß sie nach wie vor stets sorglos und
fröhlich schien, und hatte ihr im Herzen Oberflächlichkeit und
Gefühllosigkeit vorgeworfcn. Wäre sie nicht so sehr in ihrem
eigenen selbstsüchtigen Schmerz aufgegangen, hätte sie fich mehr
mit dem Kinde beschäftigt , so hätte sie bemerken müssen , wie
der strahlende Ausdruck des Gestchtchens oft Plötzlich wechselte,
wenn die Kleine mit einer freudigen Mittheilung einer wich¬
tigen Entdeckung ins Kinderzimmer stürzte, wo es ihr daun
mit einem Male wieder zum Bewußtsein kam , daß kein
Schwesterchen mehr da war , um ihre Freude zu theilen ; sie
hätte die schnellen Thränen sehen müssen , die plötzlich die
lachenden Augen verdunkelten, wenn ein vergessenes Spielzeug
die Erinnerung an gemeinsame Spiele wachrief . Der nächste

! heitere Eindruck vermochte freilich das Gefühl der Traurigkeit
! zu verdrängen. So hatte Frieda noch neulich bei Bekannten

bitterlich geweint , als sie zwei Acpfel geschenkt bekam, weil
sie keinen davon der Schwester mitbringen konnte , um gleich
darauf im Entzücken über die bunten Fähnchen eines Lumpen¬
sammlers ihr Leid zu vergessen.

So hatten auch jetzt die schreienden Spatzen ihr seelisches
Gleichgewicht wieder hergestellt .

Sie schrieb die Tafel voll , packte sie mit einem Seufzer der
Erleichterung in die Schultasche und holte die Puppen heraus .

Sie zog sie an und aus und dann wieder an . Die Sache
wurde ihr langweilig. Früher , als sie mit Elli zusammen
spielte , war eS anders gewesen. Elli war immer die Mutter
und Frieda das Kindermädcheu. Wie sollte sie es jetzt nur
machen ? Das Spiel wollte ihr nicht mehr behagen .

Bittend wandte sie fich an die Mutter , die ihre Arbeit in
den Schoß hatte sinken lassen und traurig in den graum
Wintertag hinausblickte. » Möchtest Du mir nicht rin Märchen
erzählen, Mama , wie früher, als Elli noch lebte ?«

Die junge Frau wandte sich ab und preßte die Lippen zu»
sammen . Sie sagte sich , daß es ihr unmöglich sei, den Wunsch
des Kindes zu erfüllen, daß sie immer die träumerischen Augen,das süße Gesichtchen ihres verstorbenen Lieblings vor sich sehen
werde . Elli 's größte Freude war es gewesen , wenn die Mama
Märchen erzählte. Scho» der Gedanke daran mußte sie um
die mühsam behauptete Fassung bringen.

»Jetzt nicht , Friedchen, « sagte sie hastig, »nimm Dir lieber
Dein Bilderbuch.«

Enttäuscht zog Frieda sich zurück . Jetzt mochte sie auch
keine Bilder sehen.

Sie kletterte auf einen Stuhl , der am Fenster stand , und
sah lieber auf die Straße . (Fortsetzung folgt.)



bekannt ist . Es bljebe deshalb immerhin noch die Möglichkeit ,
daß von irgend einer Seite der Versuch gemacht werden könnte ,
durch die Macht eines große» Aktienbesitzes Einfluß auf die
Verwaltung und eine veränderte Kombination zu erzwingen.
Darüber liegen aber, wie- gesagt , keinerlei bestimmte Anhalts¬
punkte vor, und man muß erst abwarten, was darüber die Zu¬
kunft bringen wird.

Bon anderen Banken haben österreichische Kredit¬
aktien auf starke Deckungen eine Steigerung von etwa 3 Gulden
erzielt. Oie Aktien der d r u t sch e n B a n k e n waren etwas
matter .

Der Eisenbahnmarkt bietet zn beso --deren Bemerkungen
wenig Anlaß . Größeres Interesse bestand für schweizer i s ch e
Bahnen und es hat namentlich der neu ausgetretene Plan einer
Aktion der Nordostbahn - Akttonäre dazu geführt, die
Preise derselben günstig zu beeinflussen .

Bon Einzelheitenam Bergwerksaktien markte fanden
wir Concordia 16 Proz ., Bochumer 2 Proz ., Courl
5 ' /, Proz ., Gelse nkirchner 2 -/zProz ., Harpen er 4 Proz .,
Hibernia 3 Prov . und Laura 7 Proz . matter .

Von sonstigen Jndustriewerthen sind besonders
Elektrizitätsaktien sowie auch Chemische Aktien
bevorzugt. Chemische Fa brikGoldberg stiegen 7 ' /, Proz .,
Ferner gewannen Akkumulatoren Pollak 7 ' /z Proz .,
Kl eh er 10 Proz . und Lederfabrik Spier 7 Proz .
Brauereien fest und höher .

Privatdiskont 3 Proz .
Nachstehend unsere Wochentabclle .

20. Jan . 27 . Jan .
3 '/r °/o Deutsche Retchsanlcihe 103 .55 103 .45
3 °/. „ „ 97 .25 97 .20
3 '/- °/° Preußische KonsolS 103 .50 103 .40
3 »/« ,, „ 97 .90 97 .80
4 °/, Badische Obk . 102 .20 102 .30
4» o „ „ v . 1886 - -- 102 .75
3'/- °/« „ „ v . 1892 und 1894 103 .— 102 .70
Ungarische Goldrente 103 .20 103 .20
Ungarische Kronenrente 99 .90 100 .—
5»/v Italienische Rente 94 .35 94.—
6 °

o Mexikaner 96 .70 97 .15
Österreichische Kreditaktien 300 .75 303 °/ ,
Diskonto-Kommanditantheile 202 .70 201 .50
Staatsbahn 294 ' / . 294 -/.
Lombarden 71 ' / , 71- /,
Gotthard 152 .50 152 .20
Nordost 108 .30 110 .—
Laura 184 .- 182 .50
Bochumer ! 202 .50 200.50
Gelsenkirchen > 184 .50 181 .90
Harpener 187 .20 180 .10
Badische Anilin 481 .- 479 .50
Türkenlose 36 .45 36 .25

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , 28 . Januar .

heben . Heute Morgen ertönten die Klänge der militärischen
Reveille , später fanden in den Gotteshäusern aller Konfessionen
Festgottesdienste statt, um 11 Uhr große Parade der Garnison
mit Vorbeimarsch auf dem Bahnhofplatz und um 1 ' /, Uhr Fest¬
esten im Jnselhotel , bei dem Herr Oberbürgermeister Weber den
Trinkspruch aus Seine Majestät ausbrachte. Heute Abend werden
in verschiedenen Wirthschaftslokalender Stadt die sog . Kompagnie¬
bälle abgehalten. Die Stadt war heute reich mit Fahnen ge¬
schmückt , auch der Leuchtthurm am Hafen und die ein - und aus¬
fahrenden Dampfboote aller Bodenseeuferstaaten hatten glänzende
Galabeflaggung angelegt.

M Bom Bodeusee, 27 . Ja» . Bei dem gegenwärtigen niedern
Wasterstande des Bodensees werden auf der Pfahlbautenstation
Bodman Nachgrabungen veranstaltet, die auch schon Ergeb¬
nisse geliefert haben . Es wurden Steinbeile , Fciiersteiiiiiiesser ,
Thongefäße rc . zu Tage gefördert, darunter eine Bronzeschnalle
mit Verzierungen (wahrscheinlich aus der sogenannten Hallstadt¬
periode ) . Die Nachforschungen werden in nächster Zeit fortge¬
setzt werden. Auch bei Sipplingen wurden im Laufe dieses
Monats verschiedene Gegenstände aus der prähistorischen Zeit
gehoben . — Im Amtsbezirk 'Säckingen macht sich z . Zt . auf
industriellem Gebiete eine große Regsamkeit bemerkbar. Die
mannigfaltigsten Etablissements der Amtsstadt haben zahlreiche
Aufträge, und theilweise nach entlegenen Ländern zur Aus¬
führung erhalten. Auf dem Terrain zwischen Rbeinfel -
den wurden Güterkomplexe angekauft , um daselbst größere
Baulichkeiten für Eisen - bezw . Stahlwerke sowie für Seieen -
fabrikation errichten zu können — Der Absatz der 1897r Weine
hat sich in durchaus wünschenswerther Weise vollzogen. Der
überwiegend größte Theil der Vorräthe ist zu günstigen Preisen
verkauft worden.

ZSadischer Landtag .

27 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Freitag , den 28 . Januar 1898 .

(Vorläufiger Bericht.)
In der heutigen Sitzung stand zur Berathung der Bericht

der Petitionskommission über die Petition der Deutschen Frie -
deusgesellsch aft zu Mannheim , Pforzheim , Offenburg ,
Konstanz und Lörrach wegen Reform des Schulunter¬
richts . Den Bericht erstattete Abg . Werr . In der Debatte
ergriffen das Wort der Direktor des Oberschulraths Geh.
Rath Or . Arnsperger uud die Abgg . Leimbach , Frhr .
von Bodman , Armbruster , Or . Weygoldt , Greifs ,
Birkenmayer , Frhr . von Stockhorner , Wittum ,
Heimburger , Or . Reichardt .

Auf Antrag des Abg . Frhrn . von Stockhorner wird die
Sitzung um 1 Uhr abgebrochen. Es haben sich noch sechs
Redner zum Worte gemeldet . Fortsetzung der Berathung am
Samstag 29 . Januar . Vormittags 9 ' /s Uhr.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin besuchten gestern Vormittag den zu Ehren
des Geburtssestes Seiner Majestät des Kaisers in der
Schloßkirche abgehaltenen Gottesdienst und Abends die
Festvorstellung im Großherzoglichen Hoftheater.

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Geheimeraths vr . Buchen¬
berger. Nachmittags nahm Höchstderselbe die Vorträge
des Präsidenten Or . Nicolai, des Geheimen Legations-
rathes I)r . Freiherrn von Babo und des Legationssekretärs
vr . Seyb entgegen . _

ß ( Großh . Hoftheater .) Der gestrigen Festvorstellung
zur Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers, in
festlich beleuchtetem Hause , wohnten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogtn , Seine Groß¬
herzogliche Hoheit Prinz Karl mit Höchstseiner Gemahlin,
der Gräfin Rhena, sowie Ihre GroßherzogltcheHoheit die Fürstin
zur Lippe bei . Nachdem beim Eintritt der Grobherzoglichen
Herrschaften das Orchester die Kaiserhymne gespielt hatte, begann
die Aufführung der Berdt 'schen Oper „A i d a" . Die vorzüglichen
Leistungen der Darsteller der Hauptrollen , sowie die glänzende
stilvolle Ausstattung verlieh der Aufführung wahren Festcharakter.
Besonders Fräulein Mailhac in der Titelrolle , Herr Ger -
Häuser als Radamss , Fräulein Tomschtk als Amueris
und Herr Plank als Amouarro wurden durch die Höchsten
Herrschaften durch wiederholten Beifall und vom Publikum
durch mehrfache Hervorrufe ausgezeichnet.

2 (Sitzung der Strafkammer III ) vom 27 . Januar .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Referendär Bartenstein .

Als Vormund hat sich der 62 Jahre alte Taglöhner Nikolaus
Kühn aus Bietigheim der Untreue schuldig gemacht . Er wurde
mit zwei Wochen Gefängniß bestraft.

In der Anklagesache gegen den Fabrikarbeiter Wilhelm Ram¬
stein er aus Gernsbach wegen Körperverletzung erkannte der
Gerichtshof auf Freisprechung.

Der schon bestrafte Melker Raver Schwarz aus Sigmaringen
zu Kenzingen hatte sich des Diebstahls schuldig gemacht , auch
hatte er eine Körperverletzungbegangen und sich Behörden gegen¬
über falscher Legitimationspapiere bedient. Wegen dieser Straf¬
handlungen erhielt der Angeklagte ein Jahr zwei Monate Ge-
fängniß und zwei Wochen Haft.

Wegen Erpressung hatte sich der Schuhmacher Franz Rahner
aus Bischweier , wohnhaft in Rastatt , zu verantworten . Der
Gerichtshof erkannte gegen Rahner auf acht Tage Gefängniß.

Unserem letzten Strafkammerbericht haben wir noch nachzu¬
tragen, daß der Heizer Friedrich Christof Bott aus Culmbach ,
den das Schöffengericht Pforzheim wegen Körperverletzung zu
einer Geldstrafe von 15 M . verurtheilt hatte, von der Straf¬
kammer freigesprochen wurde.

IV. Heidelberg , 28 . Jan . (Telegr .) Nach Meldung der
„Frkf. Ztg ." ist heute Professor W - v . Schröder , Direktor
des pharmakologischen Instituts , gestorben .

x Konstanz , 27 . Jan . In besonders herzlicher und allge¬
meiner Weise wurde Heuer zum zehnten Male hier der Geburts¬
tag Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm II . gefeiert.
Abends um 6 Uhr ertönte feierliches Geläute von allen Thürmen
der Stadt , um 8 Uhr war Konzert des Sängerbundes „Bodan "
und der Regimentsmusik im Jnselhotel , nachher bewegte sich der
militärische Zapfenstreich durch die Straßen der Stadt und im
„Schwedenstein " begann das Bankett des Sriegerbundes , wozu
sich die Spitzen der Militär - und Civilbehörden einfanden. Der
erste Borstand, Herr Professor Conrad , hielt die Festrede, die
an die Zeit vor zehn Jahren erinnerte und Kaiser Wilhelm II .
als würdigen Nachfolger seiner Väter , als echten Hohenzoller
feierte. Der zweite Vorstand, Herr Buchdruckereibesitzer Jtta ,
gedachte der für uns Badener besonders wichtigen Schlacht an
der Ltsaine und der Kaiserproklamation in Versailles, was ihm
Veranlassung gab , die Verdienste unseres geliebten Landesherrn
um die Schaffung des Deutschen Reiches gebührend hervorzu-

* Karlsruhe, 28 . Jan . 28 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
29 . Januar 1898 , Vormittags */s10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Petitions -

kommtsston über die Petition der Ortsgruppen der Deutschen
Friedensgesellschaft zu Mannheim , Pforzheim , Offenburg , Kon¬
stanz und Lörrach wegen Reform des Schulunterrichts - Bericht¬
erstatter : Abg . Werr .

Deutscher Weichstag .
* Berli «, 28 . Januar .

(Telegraphischer Bericht.)
Am Bundesrathstisch Kommissare .
Präsident v. Buol eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten .
Das Haus ist schwach besucht.
Fortsetzung der zweiten Berathung des Etats des

Reichsamts des Innern beim Kapitel ReichSgesundheitS -
amt . Hierzu liegt ein Antrag Müller - Sagan u . Gen .
vor, betreffend die Vorlegung eines Ergänzungsetals zur Er¬
richtung einer biologischen Versuchsanstalt für die wissen¬
schaftliche Erforschung landwirthschaftlich nutzbarer Lebens¬
beziehungen von Pflanzen und Thiercn (30 000 M .) .

Abg . Oertel (Soz .) bespricht die Milzbrandgefahr in der
Bürstenfabrikation . Es müßten nicht nur die ausländischen,
sondern alle Bürsten desinfizirt werden. Leben und Gesund¬
heit der Arbeiter müßten auch durch Reinlichkeit in den
Fabrikräumen besser geschützt werden .

Direktor des Reichsgesundheitsamts vr . Köhler bemerkt ,
seit über zehn Jahren schweben Erwägungen über diese Materie .
Es ist noch nicht gelungen , diese Frage zu lösen . Ein Ent¬
wurf über zu erlassende Vorschriften für die Fabrikation liegt
den Verbündeten Regierungen zur Beschlußfassung vor. An
den weiteren Berathungen werden auch Vertreter der Arbeit¬
nehmer theilnehmen .

Abg . Rettich (kons .) verlangt energische Maßregeln gegen
die Maul - und Klauenseuche . Die Sperre müsse verallgemeinert
werden , so in Betreff der Schweinecinfuhr aus Rußland .

* Berlin , 28 . Jan . Die Kommission zur Borberathung
der Centrumsanträgc , betreffend Bestrafung der Unsitt¬
lichkeit (Lex Heinze) , nahm die vorgeschlagenen Abänderungen ,
betreffend die Bestimmungen über Bestrafung der Kuppelei , an.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 28 . Jan . Gestern Abend 8 Uhr fand im Opern¬

hause auf Allerhöchsten Befehl eine Festvorstellung
statt , bei welcher die Oper „ Czar und Zimmermann " ge¬
geben wurde . Im ersten und zweiten Rang , sowie im
Parquet hatten die Damen des Adels und die geladenen
Herren Platz genommen . Die Botschafter mit ihren
Damen saßen in der Seitenloge des ersten Ranges , in
den Parquetlogen die Minister und Generale . Kurz nach
acht Uhr erschien Seine Majestät der Kaiser im roten
Galarock der Gardes du Corps mit Ihrer Majestät der
Königin von Sachsen , Seine Majestät der König
von Sachsen in der Uniform seines Ulanenregiments
führte Ihre Majestät die Kaiserin . Das Publikum
hatte sich zur Begrüßung der Majestäten erhoben, wofür
dieselben mehrfach dankten . In der Kaiserloge befanden

sich außerdem die Prinzessin Heinrich von Preußen, .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog von Hessen, ,
die Großherzogin von Hessen und Seine Majestät
der König von Württemberg . Gleichzeitig erschienen
in den nächsten Logep die Prinzen Adalbert, Friedrich
Wilhelm und Oskar. Zwischen dem zweiten und dritten
Akte nahmen die Herrschaften den Thee ein . Hierauf
hielten die Majestäten Cercle ab . Die Festvorstellung
endete nach 11 */» Uhr.

* Berlin . 28. Jan . Seine Majestät der Kaiser verlieh
dem Obersten LI » suite Fürsten Hatzfeldt - T rachenberg ,
Obcrprästdent von Schlesien, den Charakter als Generalmajor .

* Berlin , 28 . Jan . Seine Maj . der Kaiser hatte
heute Vormittag eine Unterredung mit dem Staatssekretär
des Auswärtigen Amts , von Bülow .

* Berlin , 28 . Jan . Laut telegraphischer Meldung an
das Oberkommando der Marine ist das Schiff „ Falke "
in Sydney angekommen .

* Wien , 28 . Jan . Wie die „ Neue Freie Presse "
aus Belgrad meldet , hat König Milan mit dem gestri¬
gen Tage das Oberkommando über die Armee angetreten.

* Prag , 28 . Jan . Das Rektorat der Polytechni¬
schen Hochschule fordert die Studentenschaft in einer
Bekanntmachungauf , eingedenkihrerPflichten und Interessen
am Montag vollzählig in den Hörsälen zu erscheinen.

* London, 28 . Jan . Der „ Standard " meldet aus
Konstantinopel, der Kriegsminister habe die Weisung
erhalten , 18 Regimenter für den Dienst in Rumelim
vorzubereiten. Die Haltung der Bulgaren in Make¬
donien errege Beunruhigung bei der Pforte , welche
auch bereits Vorstellungen bei der bulgarischen Regierung
erhoben habe .

* Madrid , 28 . Jan - Eine Abordnung der Studi -
renden der Medizin verlangte gestern von dem
Direktor des Journals „ Progreß " eine Berichtigung von
im Journal erschienenen, sie betreffenden Artikeln. Auf
die Weigerung des Direktors zertrümmerten die Studenten
die Fensterscheiben in den Gebäuden der Zeitung . Es
entstand ein heftiger Tumult . Die Polizei schritt ein,
nahm mehrere Verhaftungen vor und stellte schließlich die
Ruhe wieder her.

* Konstantinoftel , 27 . Jan . In einer dem russi¬
schen Botschafter überreichten Denkschrift erklärt der
Sultan , er könne den Prinzen Georg von Griechen¬
land nicht als Gouverneur von Kreta accep -
tiren , da dieser Vorschlag dem Willen der Nation wider¬
streite und auf die Annektirung Kreta's durch Griechen¬
land hinauslaufe ; aber zum Beweise seiner Hochachtung
vor dem Czaren habe er (der Sultan ) dem Kaiser Nikolaus
einen türkischen Unterthan orthodoxen Glaubens als Gou¬
verneur vorgeschlagen. Der Czar hat hierauf den Sultan
wissen lassen , daß er die Mittheilung als Antwort auf
seinen Vorschlag nicht annehmen könne . Der französische
Botschafter hat am Freitrag in der Audienz beim Sul¬
tan diesen dringend ersucht , die Kandidatur des Prinzen
Georg gutzuheißen , sei aber denselben Argumenten wie
der russische Botschafter begegnet.

Verschiedenes .
fl Berlin , 27 . Jan. Eine Extraausgabe des „Reichsanzeigers "

bringt , wie schon kurz gemeldet, einen Allerhöchsten Erlaß über
die zweckmäßigeEinrtchtung des Schülerrud erns .
Derselbe umfaßt folgende Gesichtspunkte : 1 . Schüler find von
den Rudervereintgungen Erwachsener grundsätzlich fernzuhalten .
2. Die Ruderübunaen der Schüler sind durch einen rudersport¬
lich vorgebildeten Lehrer und durch einen erfahrenen Arzt zu
überwachen. 3 . Bei Wettrudern ist die Oeffentlichkeit auszu¬
schließen - nur die besonders eingeladenen Angehörigen und
Freunde der betheiligten Anstalten und Schüler können zuge¬
lassen werden. 4 . Die Benutzung eigentlicher Rennboote ist nicht
gestattet. 5 . Bei Wettfahrten ist die Ruderbahn auf 1200 Meter
zu verkürzen. An Wettrudern dürfen nur Primaner und Ober¬
sekundaner theilnehmen. 6 . Durchführung dieser Gesichtspunkte.
Zur Beschaffung eines eigenen Uebungsplatzes mit besonderem
Boothause und Rudermaterial für sämmtliche Berliner Schüler¬
rudervereinigungen sind 35 000 M . aus dem Allerhöchsten Dis¬
positionsfonds zur Verfügung gestellt. An Stelle des bisherigen
Wanderpreises Seiner Majestät des Kaisers werden zwei Kränze
als Preise für die alljährlich stattfindenden Wettrudern ausge¬
setzt , einer für die größte Rudergeschwindigkeit, der andere für
die beste Leistung der Anstalt hinsichtlich der Ausbildung und der
Zahl der rudernden Schüler . Die Preise verbleiben den stegenden
Anstalten in Berlin .

fl München, 28 . Jan . Der Direktor der Bayrischen Handels¬
bank, vr . Stein , ist heute Vormittag gestorben .

fl Rom , 28 . Jan. (Telegr .) Der Aendzug Rom-Albano
stieß etwa 300 Meter vom hiesigen Bahnhofe auf eine rangirende
Maschine. Die Maschine des Zuges und der Gepäckwagen wur¬
den zertrümmert , 26 Personen wurden verletzt ./

Wetterbericht des Tentralbur . s. Mrtrorol . u. Dydr. v . 28 . Jan . 1898.
Die Depression , welche gestern über Nordosteuropa gelegen

war , ist nach dem Weißen Meere abgezogen und hoher Druck
hat sich über dem westlichen Mitteleuropa festgesetzt - hier ist in¬
folge dessen entweder am Morgen oder im Laufe des Tages
Aufklaren erfolgt. In der östlichen war es dagegen noch trüb
und vielfach regnerisch . Da das Hochdruckgebiet Bestand zu
haben scheint, so ist heiteres oder nebliges und mildes Wetter
zu erwarten .

Mtttrrungsbrotiachvmgru der Mrtrorol . Atattoa Kartoruyr.

Januar
27 . Nachts 9 U.
28 . Mrgs . 7 U.
28 . Mtttgs . 2 U .

B-r°m. Th-rm. Mol - FkiEg .
mm i» 6 . Feucht , kett in Wind i

mm Proz . .
764 .5 4 .4 ! 5 .7 92 Still -

>765 .9 4.8 5.0 78 SW
l 7665 ! 6 .8 5 .0 68 Still !

Himmel

bedeckt
//

heiter

Höchste Temperatur am 27 . Jan . 5 .8 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 4.0.

Niederschlagsmenge des 27 . Jan . 0 .0 mm.
Wasserst ««» d-S Rhei «S. Maxa« . 28 . Jan . : 2 .71 am



Telegraphische Kursberichte
vom 28. Januar 1898

Frankfurt. ( Anfangskurse .) Kredttastien 303 ' /„ Staatsbahn294' /. , Lombard. 71 ' /. , 3' /," « Portugiesen 21 .20, Egypter —.—,Ungarn 103 .20, Diskonto-Kommanvit 202 .— , Gotthardaktien152 .70 , 3' /, Mexikaner 24 65 , 6"/« Mexikaner 9680 , Otloman -
bank 112 .80, Türkenloose 36.70, Italiener 94.20 . Tendenz : !
fest.

Frankfnrt. (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 169 30, WechselLondon 204.10 , Paris 80.97 , Wien 169.95, Italien 77 .05, Pri -
vatdiSkont 3'/, , Napoleons 16 .18 , 4"/» Deutsche Reichsanleite103.50 , 3"/, Deutsche Reichsanleihe 97 .35, 4"/ , Preuß . Konsole103.60, 4' /,»/, (3' /,°/„ abg.) Baden in Gulden 101 .15, 4-,,°/,(3 -/, °/, abg.) Baden in M . 102 .30, 3 ' /, °/, Baden in M . 102 .95,3° / , Baden tn M . v . 96 97 .10, 4»/, Monopolgriechen 39 .80, 3°/„Italiener 94.20, Oesterr . Goldrente 103 .50. Oei' err Stlberrente !
86.95, Oesterr. Loose v . 1860 127 60 . Portugiesen 33 .60, Neue4°,o Rüsten 67.10, 4" / , Serben 63.85 . Spanier 61 —, Türken-
loose 36.70, 1°/„ V .-Türken 22.30, 4°/, Unaar . Goldr . l03.20 Ung .Kronenrente 100 .—, 5"/, Argentinier 80 .30 , 5"/, Ch nesen 101 .50 ,6»/, Mexikaner 96.70 . 5- / ., Mexilaner 93.20 , 3°/„ Merik. 24 .60.Berliner Handelsgesellschaft 173 .60, Darmüädter Bank 159.—,
Deutsche Bank 209.10, Dresdener Bank 163.30, Badische Bank
118' /z, Rhein . Kreditbank 137 .70, Rhein. Hypothekenbank 169 .80, ^

I PfLlz . Hypothenbank 164 .60, Oesterr . Länderbank 185 ' /, , Wiener1 Bankverein 223.50, Ottonionba .ik 112 .80 Mainzer — , Elb-
thalakue» — , Schweizer Centralbahn 144 .— , SchweizerNordostbahn 112 .—, Schweizer Union 78.— , Jnra - Simplon88.50, Mitrelmeerbadn 96.25 , Meridionalbank 137 —, Badische
Zuckerfabrik 57 .30 , Hanener 179 .80 . Nordd. Lloyd 111 .20,Packetfahrt 115 .40, Gritzner Maschinenfabrik240.90, Karlsruher
Maschinenfabrik 198 .— , Norih Vrefer . 63 70, A . E . G . 281 .30,! Schuckert 264 —, (2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 305' /, , Dlskonto-Koni-mandtt 202.50, Staatsbahn 295' . . Lombarderl71 ' /, . Tendenz :
fest-

Frankfurt. (Kurse von 2' /, Uhr Nachm.) Kredttaktten 305 '/,,Diskonto - Kommandit 202.60, Staarsbabr 295' /, , Lombarden71 ' /, . Tendenz : fest.
Frankfurt. ( Abendkurse.) Kreditaktten 303 '/,, Dtskonio -Kom,mandtt 203.30, Staatsbahn 296 , Lombarden 71 ' /, , Gelsen -

ktrchen — , Harpener — .— Laurahütte , Türkenloose— Mexikaner — , Jura Simplon 88 .40, Jtoltencr94.20. Tendenz : fest. Kurse per Februar
Berlin . (Anianaskurse .) Kreditaktien 227 .20 , Dtskomo-kommandit 202.20 , Deutsche Bank 209 50, Berliner Handelsges173 .20, Bochumer Gußst. 200.70, Laurahütte 183 .50 , Harpener179 .75, Dortmunder 97 .90 . Tendenz : fest.
Berlin . ( Schlutzk .) 4°/, Reichsanl. 103 .70 G ., 3°/, Reichsan,^ 97 .40 G ., 4°/, Preuß . Konsole 103 .60 , Oesterr . Kredit 227 .— ,

Diskonto Kommandit 202 .80, Dresdener Bank 163 .60, National,bank fü Deutschland 157 .20, Bochumer Guß,tavl 201 . — Gelle, ,kirchen Bergwerk 181 .70, Laurahüne 184 .50, varvener 180.40,Dortmunder 98 . — , A . E --G . 281 .50, Schuckert 263 .25 , DynamitTrust 177 .40, Köln-Rothweiler Puiversabr . 227 20, DeutscheMerallvatronenfabrik 338 .20, Staatsbahn 145 90,Kanada-Pactfic85 .50, Privatdiskonto 2 ' /,
Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto-Kommandit 203 .50,Deutsche Bant 210.10, Dortmunder 98.50, Bochumer 201 .20.Wien . lBorbörse.) Kreditaktien 358 .75, Staalsbabn . 341 .60,Lombarden 80.40. Marknoten 58.80, 4 ' /,°/, Ung . Gold . 121 .20,Papier reine 102 .50 , Oesterr. Kronenrenie 102 .60 , Läuderbank219.25, Ungar . Kronenrente 99 .30. Tendenz fest .Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Reute 103 .22 , Spanier 61.50,Türken 22 50 , 3 °/„ Italiener 94.15 , Ottomanbank 564.— , RioTtnto 693 .— . Tendenz : —
Paris . (Schlutzkurse .) 3°/ , Rente 103 .22, 3' /„ Portugiesen20'/, , Soanier 6l ' /„ Türken 22.45, Ottomanbank 564.— , RioTinro 692 .— , Banque de Paris 919 .—, Italiener 9410 , Debeers763.— , Robinson 217.— . Tendenz : behauptet.Lo«bo«. (Südafrtkan . Minen.) Deebers30 , Chartere ' 3'/,,scheid « 4' /, , Rondfomeii, 2 .— Eastrand 5'/, , 6' /, Argentinier(innere) 31.15, Atchison Top 31' /. , Louisv . Nashv. 58°jg .

Verantwortlicher Redakteur: J " lius Katz in Karlsruhe .

TodesanzeigeI ? . .

M Bekannte . daß unsere liebe Gattin . Mutter und
M Schwester ,

I AvAuguste Büchner, geb. Wilckens.
am Abend des 26 . Januar l. I . nach langen , schweren
Leiden sanft entschlief.

A . Wuchner , Großh . Hess. Geheimer Ober -
confistorialrath in Darmstadt .

FH . Wilckens , Großh . Bad . Ober -Steuer¬
inspektor in Mannheim .

Ar. Wilckens , Apothekenbesitzer in Crumstadt
(Hessen).

!-283 .
I _

K234 .2. Karlsruhe .

Maschinist gesucht!
Für die Bedienung der Central¬

heizung (Niederdruckdampfheizung ) und
elektrischen Beleuchtung im Neubau der
Allgemeine« Bersorgnngsanstalt
in Karlsruhe wird ein tüchtiger ,
solider Maschinist gesucht.

Nur solche Bewerber , welche sich
durch beste Zeugniste über ihre Er¬
fahrung nach obiger Richtung hin aus -
weisen , können in Berücksichtigung ge¬
zogen werden.

Für den Fall tüchtiger Führung kann
feste Anstellung mit Alters - und Hinter-
bliebenen-Versorgung in Aussicht ge¬
stellt werden. Dienstwohnung ist eben¬
falls gewährt.

Geeignete Bewerber wollen sich unter
Einreichung eines Lebenslaufes und
unter Vorlage der Zeugniste bis zum
15. Februar 1898 bei der Platzba«-
leitnng (Burea « imNe »ba« : GraS-
hofstraste ) schriftlich melden .

Karlsruhe , den 22. Januar 1898.
Die Direkt»»

In AÜMim LechMzsnstilt :
gez. Claust ._

Glück auf!
In der Fnrtwanger Lotterie fielen

wieder der I. und IV. Haupttreffer »
sowie 25 kleinere in meine Haupt¬
kollekte, wovon der erstere durch Hr « .
Christ. Wieder verkauft wurde .

Listen find eingetroffen. K .289
Nun empfehle noch besonders

RetztrImtluBMosse
deren Ziehung schon in 14 Tagen beginnt,

L 3 .30 M ., 10 Stück 30 — M .
Porto und Liste 25 Pfg .

« eneralagentnr

Lederhimdluitg ,
Sirlsrihr i. 8.» HtlklAtßt IS.
Bürgerliche Rechtsstreite .

Ladmig.
N.269.1 . Nr . 2292. Karlsruhe .

Die Firma Th . Lippmann in Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Straus daselbst , klagt im Wechselprozeß
gegen Karl Bader , zuletzt in Karls¬
ruhe, jetzt unbekannten Aufenthalts , aus
dem vom Beklagten acceptirten zur Ber-
fallzeit nicht eingelösten und protestirten
Wechsel vom 8 . Oktober 1897, mit dem
Anträge auf Berurthetlung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 35 Mark , nebst
6 ' /» Zins vom 15. Januar 1898, ' /,
Provision , 6,70 M . Retourkosten, und
Tragung der Kosten des Rechtsstreits,
einschließlich derjenigen des Arrestver¬
fahrens , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe , Akademtestratze 2, II . Stock,
Zimmer Nr . 14, auf Dienstag den
15. M » rz 1898, Bormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1898.
Katzenberger ,

Grrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Konkurse
K .282 . Nr . 2929 . Freiburg . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Bern¬
hard Bosch in Freiburg wird, da der¬
selbe seine Zahlungen eingestellt und
die Zahlungsunfähigkeit durch Vorlageeines Verzeichnisses der Aktiven und
Passiven dem Gerichtenachgewtesen hat,heute am 25. Januar 1898 , Vormittags11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

WaisenrichterMontigel in Fretburgwird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkurssorderungen sind bis zum16 . Februar 1898 schriftlich bet dem

Gerichte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahleines andernBerwalters,sowie über
die BestellungeinesGläubigerausschussesund eintretendenFalls über die in Z 120
der Konkursvrdmmgbezeichnten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderung auf
Donnerstag den 24. Februar 1898,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 81 — Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmastegehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der

Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 16 . Februar 1898 Anzeige zu
machen .

Freiburg , den 25. Januar 1898.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Frey .

Brkauutmachuag.
K .288 . Konstanz . Im Konkurs¬

verfahren gegen Joh . Maier jung,Maurer in Konstanz , soll mit Geneh¬
migung des Konkursgerichts die Schluß -
vertheiiung erfolgen) dazu sind Mark
1964 .81 Verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreibereides Großh . Amtsgerichts aufgelegten
Berzetchniß find damit nicht bevorrech¬
tigte Forderungen im Betrage von
M . 6442.68 zu berücksichtigen.

Konstanz , den 28 . Januar 1898 .
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
Ber«öze»sabs,,dm»igen.S .271 . Nr . 568 . Waldshut . Die

Ehefrau des Heinrich Bering er , Her-
mtne, geb. Thoma in Birkendorf, klagt
gegen ihren Ehemann — letzterer unter
Vormundschaft des Blechners Nägerlein Birkendorf — mit dem Antrag , sie
sei für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur mündlichen Verhandlungvor Großh . Landgericht , Civtlkammer i ,ist bestimmt auf
Donnerstag den 3 . März 1898,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht .
Waldshut , den 26. Januar 1898.Die Gerichtsschretberet Gr . Landgerichts.

Frank .
» -S49. Nr . 837. Mosbach . Die

Ehefrau des Kaufmanns Jsak Mayer ,Rosa, grbornr Rtndsheim von Angel-thüren , zur Zeit in Nenzenheim bet
Kitzingen, vertreten durch Rechtsanwalt

Neumann in Mosbach, klagt gegen ihren
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der CivtlkammerII des Großh . Land¬
gerichts dahier ist bestimmt auf

Samstag den 26. März 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach, den 24. Januar 1898.
Gr . Landgericht — Gerichtsschrciberei.

Müiler .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

ErbelnMeisimn .
K .256. Nr . 1361 . Douaneschingen .

Unser Ausschreiben vom 10 . Dezem¬
ber 1897 , Nr . 20,392, berichtigen wir
dahin, daß die Antragstellerin nicht Thi-
motheus Heine Witwe, sondern Tht -
motheus „Heim " Witwe heißt.

Donaueschtngen, 24. Januar 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Erben-Aufruf

s 203 .1 . Triberg . Schuhmacher
Gustav Benztng von Hornberg, zur
Zeit unbekannt wo , ist zum Nachlasse
der am 18 . d . Mts . zu Hornberg ver¬
storbenen Maria Benztng mttberufen
und wird aufgefordert, sich zum Zweckedes Beizugs zu den Berlaffenschastsver-
handlungen binnen

drei Wochen
zu melden.

Triberg , den 22. Januar 1898.
Großh . Notar :

Edesheimer .
Strafrechtspflege .

Ladung.
K .229.1 . Nr . 929. Stockach . Der

am 18 . August 1861 in Mlhniec, Kreis
Thorn , geborene Tischler

Johann Bonkowski ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, zuletzt wohnhaft in Stockach , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr I . Aufgebots ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehendenAus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 11 . März 1898 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Amtsgericht hier ausgestelltenErklärung
verurtheilt werden.

Stockach , den 20. Januar 1898.
Adler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
K.246.1 . Nr . 712 . Triberg . Der

am 6. April 1871 zu Hornberg geborene
Friseur Christian Fißler wird beschul¬
digt, als Ersatzreservist ohne Erlaubntß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs, vgl . mit tz 11
des Ges . vom 21 . Februar 1888.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 17 . März 1898 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtTriberg

zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! . !
Bezirkskommando zu Lörrach ausge - I
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Triberg , den 21 . Januar 1898.
Buselmeter ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
K93 .3 . Nr . 34F46 . Bruchsal .

1 . der am 16. September 1874 in Karls -
zhn geborene, ledige Michael KobuS ,2 . der am 28. Oktober 1868 in Haben¬
dorf geborene, ledige Gustav Fer¬dinand Heinrich Alfred Teuber , 3 .
den am 24. Dezember 1869 in Ham¬
brücken geborene, ledige Wilhelm
Bischof , sämmtliche in Bruchsal wohn¬
haft, werden beschuldigt , als Ersatz¬
reservisten erster Klaffe ausgewandert
zu setn, ohne von der bevorstebenden
Auswanderung der Militärbehörde
zeige erstattet zu haben.

Uebertretung des 8 360 Ziffer 3
des St G .B .

Dieselben werden auf Anordnungdes Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 1 . März 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Bruchsal zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben werden dieselben auf Grund nach ß 472der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Bruchsal, den 8. Januar 1898 .
Schütz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Berwaltungssachen .

K .287 . Nr . 29 . Staufen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist . im Einverständ-

niß mit den Gemeinderäthen der bethei -
ltgten Gemeinden Tagfahrt jeweils aufdem Rathhause der betreffenden Ge¬
meindeanberaumt , für die Gemarkung:Wettelbrunn, Montag den 7 . Fe¬bruar , Vorm. 8 ' /, Uhr.

Ballrechte« , Dienstag den 8. Fe¬bruar , Vorm . 8'/, Uhr.
Dottimge « , Mittwoch den 9 . Fe¬bruar , Vorm . 8' /, Uhr.
Kirchhofe «, Montagden14 . Februar,Vorm . 8 Uhr.
Krozingen,Samstagden19 . Februar,Vorm . 7 ' /, Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,dnß das Berzetchniß der seit der letzten

Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬termin zur Einsicht der Betheiligten ausdem Rathhause aufliegt ) etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeichnniß vorgemerktenAenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch find dem Fortfüh -
rungsbeamtcn in der Tagfahrt vorzu-
rragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigenthum
eingelretenen, aus dem Grundbuch nicht.rsichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichntenTagfahrt anzumelden.lieber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sinddie vorgeschriebenen Handrtffe und Meß.urkunden vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Taasahrt beidem Fortführungsbeamten abzugeben,widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafftwerden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wteder-
bestimmung verloren gegangenerGrenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Staufen , den 26 . Januar 1898 .Der Großh . Bezirksgeometer:
Protscher .

Holz - «. Stange «-
Verfteigerung .

Nr . 153 . Die Großh . « ezirks -
forstei Freib«rg versteigert looswetsrund mit üblicher Zahlungsfrist am
Dienstag de« 1. Februar 18S8 ,und zwar Borm . 11 Uhr » im Ge¬
meindehaus in Heuweiler aus Distrikt
Silberersgut : 14 tannene und 2 forlene
Sägklötze, 85 Ster fichtenes Papierholz

An-

I . Kl ., 12 ' /, Ster 2 ' /, m lange eichene
Rebstecken-Rollen, 5 Ster hainbuchenr
Nutzholz -Rollen, 22 Ster buchenes, 10
Ster eichenes, 20 Ster tannenes und
Mischt . Scheitholz, 59 Ster gemischtes'
rügelholzund 4Loose Abfallrets,sodann
Nachm . S Uhr , im Gemeindehausin Ziihriuge « aus Distrikt Wildthal¬wald : Fichtene und tannene Hopfen¬

stangen 383 I ., 260 II ., 250 III ., 190
IV . Kl., 640 Reb- und 140 Bohnen¬
stecken, 35 Baumpfählc, 6 Nußbaum¬und 1 Pappelnutzholzabschnttt, Ä Ster
gemischtes , meist nußbaumenes Scheit-und Prügelholz und 1 Loos Abfallreis .
Waldhüter Albrecht in Wildthal zeigtdas Holz aus Verlangen vor . K 172 .2

ker » . vrauu ' sch,» Hofbnckbr«<er «t In Karlsruhe .

K '272 . J .Nr . 796 . Straßburg .
Reichs -Eisenbahnen in Elsaß -

Lothringen .
Verdingung

der Lieferung von : 180 t Holzkohlen ,1200 LA Maschinentreibriemenleder,1000LA Rindverdeckleder , 450 kA Rind¬blankleder, 400 Lx weißgarem Rind¬leder, 450 LA Kalbleder, 550 LA Sohl¬leder, 130 LA Blasbalgleder , 3300 m
Maschinentreibriemen, 10000 St . Näh¬riemen, 1300kAHanf, 13100m hänfenenGurten , 15000 LA Ltderungsschnur,3lXX> m Hanfschlanch , 750 kA hänfenenSeilen , 2000 m Borde zu Fensterzügen,80000 St . besponnenen Knöpfen,27000 m Naht- und Nagelschnur,8000 m Gardinenschnur, 300 LA Satt¬
lergarn , 400 m Linoleum, 3000m Plüsch,100 m Plüschtepptchstoff , 6000 m Lein¬wand, 3000 m Nessel, 5500 w Segel¬tuch, 2700 m Thibet , 5000 m Wagen¬tuch, 25000 St . Schmierkissen , 700 gmFilz , 1800 LA Roßhaaren , 1200 gmWachsbarchent, 450 gm Wachstuch,1000 St . Rosetten für Armschlingen,10330 gm Tafelglas , 1900 St . Glas¬
glocken, 7500 St . Wasserstandsgläsern,20000 St . Chamottesteincn, 35 t feuer¬
festem Mörtel , 25000 St . Gardinen¬
ringen aus Hartgummi, 15000 BogenGlaspapier , 500 LA Schmirgel, 100000
Bogen Schmirgelleinen, 9000St . Feilen¬heften aus Papiermafse, 2000 St . Ham¬merstielen, 3500 St . Meißelstielen,100 St . Schmelztiegeln, 2000 LA Asbest¬
pappe , 9000 St . Pappdichtungsrtngenund 10500 St . Porzellan -Doppelglocken
(Isolatoren ), findet am 17 . Februar18S8 » Vormittags 11 Uhr, in dem
Verwaltungsgebäude der KaiserlichenGeneraldirektion hier statt. Zuschlaas-
frist fünf Wochen .

Die maßgebendenBedingungen liegenin den Stationsbüreaus zu Mülhausen,Straßburg , Metz und Luxemburg zurEinsicht auf und können von dem Unter¬
zeichneten Büreaugegen kostenfreie Ein¬
sendung von 1 Mark für ein Exem¬plar bezogen werden.

Straßburg , den 22. Januar 1898.
Materialien -Büreau .

K.291 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Tarif für den direkten Güter¬

verkehr zwischen badischen Stationenund den Stationen der Prinz Heinrich-Bahn (6 . Heft) ist mit Giltigkeit vom
1 . Februar 1898 der Nachtrag II aus¬
gegeben worden. Durch diesen Nach¬trag sind die badischen Stationen Mühl¬burg und Neckarau in obigen Berkehr
einbezogen und ferner der Ausnahme¬tarif für Dachschiefer nach Basel aufden Verkehr von Station Schimpach
ausgedehnt worden.

Karlsruhe , den 26. Januar 1898 .
Generaldirektion.

K.290. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Das Waarenderzeichntß d . Umschlags-Export -Tarises , Abtheilung 6 für Thü¬

ringische , Böhmische und NürnbergerMaaren , im Mannheim rc . - bayrischenGütertarife vom 1 . Januar 1891 , hatmit Giltigkeit vom 1 . l. M . ab einevon den bisherigen Bestimmungen ab¬
weichende erweiterte Fassung erhalten .Vom 1 . Februar l . I . an werdendie Stationen Bad Kisstngen , Doos ,Roth a . Sand , Schwabach und Würz¬burg in diesen Ausnahmetarif einbezogen .

NähereAuskunftertheiltunsrre Güter¬
verwaltung Mannheim .
_ Generaldirektion._K217a.2. Die Stelle eines Ge¬hilfe« in der KreispflegeanstaltKreibnrg i . B . ist auf 15 . MSrz d . J .mit einem im Berwaltungsfach und
Rechnungswesen praktisch erfahrenenjüngeren Mann gegen einen jährlichen
Anfangsgehalt von 1200—1500 M . z«
besetzen.

Bewerbungen mit Zeugnissen belegt,bittet man bis incl. 3 . Februar d. I .an die Verwaltung der Anstalt , wo
auch jede weiter gewünschte Auskunftertheilt wird, einzuretchen .
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